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Anzeige - Blatt
für den

GLerrhein - MreLs.

Mit Großherzvgl . Badischem gnädigstem Privilegium .
T

5 . Jänner i «3rz .Samstag, ^ lro . 2
.'ISS-M

I. Obrigkeitliche Ber . ordn ungen .
Das Brandwcinkesselgeld betreffend .

Da schon öfters von Brandweintesselbcfitzern dcm Arl . 4 . des Gesetzes vom 14 . Mar

1828 (Regebl . p. 68) die Ausdehnung gegeben werden wollte , daß die Benutzung eines va .

tentisirlkN Brcindwcinkessels durch dritte keinen Kessel besitzende Perlenen jum Braydwein -

brennen aus zahmem und wildem Obst und aus Abfallen , die sich bei der Bereitung und

weitern Behandlung des Obst- und Traubenweins ergeben haben , sowohl im Haufe des

Patentbesitzers , alg auch außer dem Haufe und selbst außer dem Wohnorte des Besitzers

geschehen dürfe : so wird hiermit in Gemäshcil Erlasses Großh. Finanzministeriums vom 27.

November d . I . Nro. 7843 zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß die Benutzung eines

patcntisirten Brandwcinkessels durch dritte keinen Kessel bcsitzente Personen in d,en angegebenen

Fällen nur im Hause deZ Patentbesitzers selbst geschehen darf , dem Ausicihcn deS

Patentkesscls außer dem Hause , ober gar außer dem Wohnorte des Besitzers , aber nicht

stattzugeden ist.
v

Karlsruhe den ll . Dezember 1832.
Steuer . Direction .

Cassinvne . Veit. Roman .

Dle Fertigung der Gemeinde - Voranschläge , insbesonderedie Berechnung der Cong*na

für Pfarrer und Schullehrer berr.
Nro . 24197. Durch hohen Erlaß deS Großherzoglichcn Ministeriums deS Innern vom

3. Dezember 1832 . Nro . 15343. ist in obigem Betreff nachstehende Belehrung gegeben worden .
Die rieueGemeindeordnung gibt über die Berechnung der Congrua keine besondern Vor¬

schriften, alS daß dabei die in einer andern Gemeinde katastrirtcn Stcuerkapitalien der

Pfründe nicht in Rechnung gebracht werden dürfen , und zwar aus dem ganz natürlichen

Grunde , weil solche auSwärtS katastrirre Güter , und Gefälle nach den § . § . 59 und 61 der

Gemeindcordnuiigschon in de» auswärtigenGemcinden zu .
dcn Umlagen bcigczogcu werden ,

ohne daß d- rr darauf , daß sie zu einer Pfründe gehören , Rücksicht genommen wird .

In allen übrigen Beziehungen muß daher die Cou .qrua , und daö nach deren Abzug noch

erübrigende Steucrkapikal gerade so berechnet werden , wie dies ehemals hinsichtlich der StaatS-

ftcucr vorgeschrieben war , da diese gesetzliche Vorschriften durch daS Gesetz vom 14 , Mai 1828

S . Viu . nur hinsichtlich der SraatSsteurr zeitlich außer Wirksamkeit gesetzt sind.



Dies vorausgesetzt , so ergeben sich aus dem Gesetze vom 26 . Sept . 1815 Regsbl. S . 111
aus jenem vom 7. Nov . 1815 RegSbl. S . 120 und aus dem Gesetze vom 3 . Juni 1822
Regsbl . S . .55 in Verbindung mit dem § . 72 der neuen Gemeindeordnung folgende Regeln:

1 ) Alles Diensteinkommen des Pfarrers oder Schullehrers / welches nicht in dem Steuer -
katafter aufgenommen ist / muß nach seinem Mittlern Ertrag von den Jahren >800 — 1809
so , wie es zum Zwecke der Staatsbesteuerung in dieser Beziehung ausgcmittclt und festgestellt
wurde , mit 25 kapitalisirt werden . Ob der Pfarrer dieses Einkommen in der Pfarrgemeinde
selbst , oder von auswärts her beziehe , macht keinen Unterschied .

2) Zu diesem Einkommens . Kapital werden die fämmtlichen Steuer . Kapitalien , womit
die Pfründe in der Pfarrgemeinde katastrirt ist , nach Abzug deS Steuerkapitalö der darauf
ruhenden Lasten hinzugeschlagen .

3) Von der sich hieraus ergebenden Gesammtsumme wird alsdann der 25fache Betrag
der Congrua von 800 fl . mit 20000 fl . nebst dem Steuerkapital des Pfarrhauses abgezogen.

4) Ebenso wird für jeden Vikar , welchen der Pfarrer zu halten verpflichtet ist , der
25fache Betrag der Congrua von300 fl . mit 7500 fl . abgezogen . Vicarien , welche nicht wegen
der Ausdehnung des Pfarrdienstes ständig , sondern nur wegen Alter , Kränklichkeit , oder
andern Verhältnissen gehalten werden , kommen in keinen Betracht .

5) Dasjenige , was nach Abzug der nach jj. 3 . und 4 zu berechnenden Congrua an der
nach § . 1 . und 2 . sich ergebenden Kapitalsumme noch übrig bleibt , bildet nun das Steuer -
Kapital , womit der Pfarrer in der Pfarrgemeinde zu den Umlagen beigczogen wird .

6 ) Ucbersteigt jedoch das im § . 1 . erwähnte Einkommens - Kapital das nach § , 3 . und 4.
in Abzug kommende freie Steuerkapital , so ist nur der im § . 2 . gedachte Betrag der in der
Pfarrgemeinde katastrirtcn Steuer . Kapitalien beizuschlagen .

7) Erstreckt sich die Pfarrei über mehrere Gemeinden , so ist das überschüssige Kapital ,
womit der Pfarrer nach § . 5. beigczogen wird , auf die einzelnen Gemeinden der Pfarrei nach
Derhältniß der in denselben katastrircen Stcuerkapitalien der Pfründe zu rcpartiren , und der
Pfarrer hiernach in den einzelnen Gemeinden mit einem verhältnißmäßigcn Anrheil jenes
Capitals beizuzichen .

8) Hinsichtlich der Steucrkapitalien der Pfründe , welche in auswärtigen , nicht zur Pfarrei
gehörigen Gemeinden katastrirt sind , und welche ebenfalls bei Berechnung der Congrua , und
des übrigen SreucrkapitalS für die Pfarrgemeinde nach § . 2 . gar nicht in Anschlag kommen,
ist der Pfarrer in der auswärtigen Gemeinde wie jeder andere Gemarkungsgcnoffe zu behandeln .

9 ) Was hier von Pfarrern gesagt ist , gilt auch von Schullehrern , mit der Beschränkung ,
daß ihre Congrua nur in 300 fl . und der Dienstwohnung besteht , wornach gemäß dem § . 3.
nur der 25fache Betrag von 300 fl . mit 7500 fl . nebst dem Steueranschlag deö SchulhausrS
von dem nach § . 1 . und 2 . zu berechnenden Gefammtkapital abzuziehen ist.

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht .
Freiburg den 18. Dezember 1832.

Großherzogliche Regierung des OberrheinkreiseS.
Beeck . Vlit. Mezger .

II . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen ,

a) S chuldentiqttidati 0 nen .
( 2) Die diesseitigen Amisangebörigrn Jakob

Grünfelber und Stephan Gerteisen von Mer-
dingen und Sebastian Schoch von Nieder-

rimflngen wollen nach Nordamerika auswan¬
dern .

Die Gläubiger derselben werden aufgefor-
dcrt , ihre Forderungen am

Montag den 28 . Zanner 1833 ,
Bormiliags 8 Uhr , in diesseiliger Kanzlei
um so gewisser anzumeldcn , als man sie
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sonst bei dem VermöqenSwegzug dieser A«S.
Wanderer nidn berücksichtigen könnte.

Breisach den 22 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnitzle r .
( 1 ) Der ledige Friedolin Schumacher von

Biengen , will nach Nordamerika auswandern .

Wer also eine Forderung an denselben hat ,

muß solche bis zum
2t . Jänner d. F .

bei diesseitigem Amte anmelden und liquidiren ,

widrigenS man ihm nachher zu seiner Forde¬

rung , weil das Vermögen ausgesolgt wird ,
nicht mehr verhelfen kann .

Staufen am 19 . Dezember 18 .32 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
( 1 ) Zur Konstaliruna des Schuldcnstandes

des Bauern Mathias R u f von Bleibach , haben
wir Tagfabrk , auf

Freitag den 25 . Jänner d. I .
früh 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkavzler an -

gcordnet .
Dessen sämmtliche Gläubiger werden andurch

aufgefordert , ihre Forderungen an obigem Tage

gehörig anzumelden , widrigenS sie sich etwa
daraus entstehende Rachlheile selbst zuzuschrei¬
ben haben .

Waldkirch den 20 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e y r.
( 1 ) Zur Auseinandersetzung der Verlassen ,

fthafk des verstorbenen hiesigen israelitischen
Schutzbürgers und Handelsmanns Wolf Levy
Lay , fallt die Vornahme einer öffentlichen
Liquidation « ölhig .

Die Gläubiger , welche an gedachte Ver -

lassenschafks«nasse eine rechtliche Anforderung

zu machen haben , werden andurch ausgefor .
bert , solche

Dienstags den 22 . Jänner 1833

Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhaus dahier
vor dem Theilungscommissariat gehörig zu
liquidiren , widrigcns die ausbleibenden Gläu -

biger bei , der Adtheilung nicht berücksichtigt
werden können .

Wir fordern auch zugleich jene auf , welche
an den Erblasser « was schuldig sind , es an

besagtem Tage der Tbeilungseommission gehörig
anzugcben , andernfalls solche hiezu gerichtlich
angchalten werden .

Lörrach den 31 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

111 . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts »

Warnung .
( 1 ) Alt Taver Baumer von Warmbach ,

ist gänzlich vermögenslos . Da er sich aus die
Namen seiner Kinder Kredit zu verschaffen
und Anleihen zu erhebe » sucht, so wird jeder -

mann gewarnt , ihm zu borgen , indem keine

Mittel vorhanden sind , daß irgend eine , auch
nur die kleinste Zahlung geleistet werden könnte .

Lörrach den 24 . Dezember . 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .
Bekanntmachung .

( 3) Die Brücke über die Dreisam in Lehen
ist hergestellt und kann dieselbe wie früher
wieder befahren werden , waS wir in Bezie¬
hung auf unsere Bekanntmachung von d. M .

( Anzeigeblatt Rro . 97) hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen

Freiburg den 22 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . K r t t e n n a k e r .
Bekanntmachung .

( t ) Bei der zu Hügeihctm abgehaltenen
Bürgermeistrrwahl , wurde mit großer Stim -

menmerhcil der dasiqe Gemeindebürqcr Fritz
Schmidt zum Bürgermeister erwählt , als

solcher von Staarswcgen bestätigt und in

Pjlkchten genommen .
Müüheim den 22 Dezember 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Bekanntmachung .
( 1 ) Von Großherzoglich Hochpreiölichee

Regierung des ObcrrbeiiikrciscS , ist mir die
Lieferung des in den katholischen Kirchen der
Aemter Kenzingen , Waldkirch , Emmendingeu ,
Frciburq , Stadt - und Landamt , rrforder .
lichcn Wachses übertragen , uvd bereits öffentlich
bekannt gemacht worden .
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Ich perfehle daher nicht , sämmtliche Herren

Kirchenverrechner hieinit die Anzeige zu machen ,
daß Herr Johann Ferdinand E rge l er in
Freidurg , die Lieferung in sämmilich oben
angegebenen Aemrern zu besorgen übernommen ,Und ersuche Sie , sich deshalb an ihn wenden
zu wollen .

Heidelberg den 23 . Dezember 1832 .
I G . K l i n g e l.

Errenntniß .
( 3 ) In der Ganlfache des Georg Kreglinger

von Karlsruhe , wird nunmehr zu Recht er¬
kannt :

feyen alle bisher nicht angemeldeten
Forderungen von der gegenwärtigen Masse
auszuschließen . «

V . R . W.
Waldkirch den 18 . Dezember 1832 .

Gcoßherzogliches Bezirksamt .
M e y r.

Erkenntniß .
( 3) Diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬

derungen und Vorzugsrechte bei dem unterm
22 . Oklober d . I . statlgehabten Richligstel -
lungs . und Vorzugsverfahren in der Gant '
jache deS Nadlers Konrad Sprich von Atzen-
hach nicht angcmeldec und nicht geltend ge .
macht haben , werden von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Schönau den 19 . Dezember 1832 .
Großherzoglichcs Bezirksamt

Klein .
Erkenntniß .

( 1) In der Koncursfache des Johann Reuter
von evang . Thenenbronn werden hiermit die-
jenigen Kreditoren , welche ihre Forderungen
bet der heute stattqehabten Schuldenliquidation
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V . R - W .
Wir bringen dieses Erkenntniß zur öffent¬

lichen Kenntniß .
Hornberg den 19 . Dezember 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Der Verweser.

Streicher .
Straferkennmiß .

( t ) Nachdem sich der Dragoner Philipp

Senk von Diedesheim , der Vorladung vom3. September ungeachtet bisher nicht gestelltbat , so wird derselbe des Gemeindebürgerrechtsfür verlustig erklärt und die gesetzliche Geld¬strafe auf den Dermögensanfall , sowie- diepersönliche Bestrafung auf den BelretungSfallVorbehalten .
Mosbach den 19 - Dezember 1832 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
D r e v er .

Zurückgenommene Fahndung .s3 ) Taver Köpfte von Ottenheim wurdedurch den Gendarmen Epäih von der 2lenDivision , beigcfangcn und anher ringetteferl ,daher die unterm 16 . Nov . d. I . erlasseneFahndung hiermit zurückgenommen wird .Freidurg den 20 . Dezember 1832 .
Großh . Central - Untersuchungs . Commiisson.

M a n z .
Zurückgenommene Fahndung .( 3) Die Fahndung gegen Ignaz Stupfcl ,dessen angebliche Schwester von Bühl undJoseph Stephan von Unternrffelried vom 25 .Sepl . d . Z . wird andurch zurückgcnommen ,da dieselben arrctirt sind .

Karlsruhe den 19 . Dezember 1832 .
Großherzoglichcs Skadtamt .

Baumgärtner .^
IV^ D

'
ilb fta h l s - A «Hi genT

Nachstehende Diebstähle werden hiemitzur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchenan sämmtliche Gerichts - und Polizei -Behörden gebracht , auf die Diebe undBesitzer der entwendeten Effecten zu fahn -den , selbe zu arretiren , und dem betref¬fenden Anne wohlverwahrt einliefern zulassen.
Aus dem Bezirksamt B retten .

( 2) Dem Jakob Seegcr und Aron Kauf »mann von Diedelshcim wurde folgendes Weiß ,
zeug vom Rakhyausfveichec zu Diebelsheim ,wo es zum Trocknen aufgehängk war , ent¬wendet :

I . dem Jacob Secger8 MannShemder , 6 davon mit I . 8 . und 2mir W . 6 . bezeichnet ,5 Wriberhemdrr ,



ilß

10- Knabenhemden mit I - 8 - gezeichnet,
9 Mädchenhcmdcr , zum Theil mtt E - 8 . g « .

zeichnet ,
wergenc Leintücher mit I . 8 . gezeichnet, -

2 dto . Tischtücher mit gleichem Zeichen ,
2 Servietten .

II . D e m Aron Kaufmann :
2 neue hausgemachte Bettüberzüge mit roth

und blauen ganz kleinen Ecksteinen ,
2 bto . Kopfzügen ,
2 neue Leintücher .

Aus vem Stadtamt Freiburg .
( 3 ) Am 15 . De ; , d. I . wurden in einem

Gasthaus dahier aus dem Hausgang 19 leere
Fruchisäcke entwendet .

Diese Säcke sind theils von weißlichem
Zwilch , einige davon mit Streifen der Länge
nach versehen , zwölf dieser Säcke sind ganz
neu .

Auf 4 oder 6 derselben steht der Name
Johann Klarer mit lateinischen Buchstaben
ganz ausgeschrieben , die übrigen sind nicht
gezeichnet , und jeder dieser Säcke hält 9
Sester neues Maas .

Sämmtliche Säcke waren .-in einem gesteckt, -
und dabei befanden sich 6 Pfund Flachs in
einer gebildeten Serviette eingebunden , ein
Paar Endschuhe und ein Paar Weiberschuhe .

sl ) Vor ungefähr 4 dis 5 Wochen , wurden
auS einem Haufe in Freiburg , nachbeschriebene
Gegenstände entwendet .

a ) eine silberne Tabacksdost von viereckigter
Form , glatt . Auf der äußern Seite des Bodens
sind die Buchstaben H . X . Z . eingegraben ,

b) ein silberner Löffel , alte Faxon mit dem
Buchstaben Z bezeichnet .

( 1 ) In der Nacht vom 22 . auf den 23 .
Dezember 1832 wurden aus dem Vorgcdäude
des hiesigen Zuchthauses gegen die Seite des
RemparlS , mittelst Durchbrechung der Mauer
die nachstehend beschriebene Leinwand entwendet .
Beschrieb derenlwendetenLeinwand .
1 ) ein Stück Zwilch von 82 Ellen , % breit ,

von 1900 Faden , bezeichnet mtt Nro . 218 .
2 ) ein Stück von 82 Ellen glatte Leinwand

% breit , von 1600 Fäden , bezeichnet mit
Nro. 243.

In dem Bezirksamt Müllheim .
( 3 ) In der Nacht vom 11 . auf den 12 .

Dez . d - I . ist auf dem Lindenplatze beim
Bärenwirkhshaus in Auggen ein Pgug mit
Wegeiftn , Sloßhammer und Sech entwendet
worden , wovon das letztere mit H . G . Kr . ,
Wegeisen und Stoßhammer aber mit 8 . G . K.
bezeichnet flnd .

I » dem Bezirksamt Criberg .
(3 ) Dem Gerbermemer Joseph Haas von

Triberg wurden in der Nacbl vom 17 . auf
den 18 . Dez . b . I . mittelst Einbruchs nach ,
stehende Gegenstände entwendet , nämlich ;
1 ) 8 bis 9 als trockenes Sohlleder gegerbte

Schmalrindhäule und Kühhäute und 2
als Ucberleder gegerbte Hinterfcbilde im
Ungefähren Gewicht von 350 Pfund ;

2 ) 2 Häfen voll Rinbschmalz im Betrage zu
30 Pfund mit 2 steinernen Buttcrhäfen ;

3) 3 Scheiben ausgelassenes Unschlitt im Be¬
trag zu 30 Pfund ;

4 ) zwei als Sohlleder gegerbte Roßhäute ,
zusammen im ungefähren Gewichte von
30 Pfund ;

V . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

wein . Versteigerung .
( 1 ) Donnerstag den 17 . Jänner d . I . ,

früh 9 Uhr , werden im städtischen Ralh .
haust dahier

vhngetähr 14 Ohm gut gehaltener alter
Oberländer ,

zur Masse des verstorbenen Oberrechnungs »
raths Kreuzdauer gehörige Wem , gegen
baare Zahlung versteigert .

Freiburg den 28 . Dezember 1832 .
GroßherzoglicheS Sladtamtsrrviforat .

S ch a r n b e r g e r .
Verlagerung eines Nachrichter , und

wasenmeisterei - Erbiehens .
( 2 ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen

Thierarzt Heinrich Kiefer in Haagrn , For .
derunaen betreffend , ist auf das dem Schuldner
zugehörige Nachrichter , und Wafenmeisttrei »
Erblehen der Grrlchkszugriff mittelst öffent «
lichen Verkaufs angeordner .
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Zu diesem Erbleheu , daS für den damitverbundenen Scharfrichters - und Wasenmei-stcreidienst 80 Orte umfaßt , gehört ein voadein Ort Haaqen abgesondert , in einer sehrangenehmen Lage angebrachtes zweistöckiges,massiv aus Stein gebautes Wohnhaus , dabeibefindlicher Scheuer , Stallung , Schopf,Trotte und Waschhaus , nebst Hostaithe undKüchengarten , letztere 2 Viertel 8 Ruthenhaltend.
Mit diesem Dienst , auf dem der unbedeu¬tende , jährlich an Großh . AmtSkasse zu ent¬richtende WafenzinS von 5 g . ruht , ist einejährliche Besoldung von 40 st , dann 4 MalterRoggen und 12 Klafter buchenes Holz ver«Hunden , welche Naturalien zu fixen Preisenin Geld angeschlagen sind , an die sich nochdas freie Eckcrjch auf 4 Stück Schweine ,so wie die Frohndfreiheit für die zu hallendenDienstpferde anschließt .

Zur Versteigerung dieses Erblehens , dassich sowohl durch seine in dem reizenden Wie-senthale an einem schönen Ort liegenden Rea¬litäten , als durch die mit dem Dienst ver.bundeve Besoldung und bedeutenden Verdienste
empfehlungswerih macht , wird Tagsahrt aufMontag den 14 . Jänner 1833 ,Nachmittags 2 Uhr , in dem Gemeindewirtbs-Haus in Hangen festgesetzt , und dabei außerden gewöhnlichen Steigcrungs- und den imLehenbrief enthaltenen Bedingungen , dietäglich auf diesseiriger Kanzlei cingesehen werdenkönnen , dir weitere gemacht , daß nur I ».länder zur Steigerung zugelassen werden , zuVersehung des Dienstes tauglich feyn müssen,und sich darüber , wie über ihren Leumundund Vermögensverhältnisse, mir legalen Zeug¬nissen auSzuwcisen haben.Der AusrufSprcis betragt die Summe von5000 fl.

Lörrach den 17 . Dezember 1832.
Großherzogliches Bezirksamt.D e u r e r.

Holz - Versteigerung .(3) Aus den Domainenwaldungrn des Re,vicrS Jhringeu , werden vachstrhcube Verstei¬gerungen abgehalten werben ,

Montag den 7. Jänner 1833.Morgens '410 Uhr , im Mühlenlhal , ""
78 Klafter erlenes Holz ,7550 Stück Wellen .
Dienstag den 8 . Jänner 1833.im Rosscnholz um '*,10 Uhr , Morgens ,40 Stamm Eichen ,40 » Fohren .Die Zusammenkunft ist in obbenanntrnWalddistrikreu .

Emmendingen den 24. Dezember 1832 .
Großherzogliches Forstamt .v. Blittersdorff .

Holz-Versteigerung.(3 ) Aus den vorder» Thcnnenbacher Do ,mainenwaldungen beim Lader , werden bisDonnerstag den 10 . Jänner 1833 ,Morgens '/,l0Uhr ,
21 Stamm Eichen ,11 ,, buchenes Nutzholz ,155 Klafter buchenes Scheiterholz ,73 „ gemilchtes Holz ,3600 Stück Wellen , öffentlich versteigert .Die Zusammenkunft ist im Holzschlag —am Wege von Malck nach Thenenbach beiSchillingers Hof.

Emmendingen de» 24 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Forstamt .v . B li tt e r s d o r ff.

Versteigerung .( 1) Aus den Domaincnwaldungen bei Rie¬gel , werden bis
Montag dea 14. Jänner 1833

Morgens halb 10 Uhr,23 Stamm Eichen ,28 Klafter eichenes Holz ,2 dto Akazienstecken von 8 ' Länge ,3000 Stück birkene Reift ,
öffentlich versteigert.

Die Zusammenkunft ist im Wald au derStraße von Riegel nach Malterdingen .- Emmendingen den 30. Dezember 1832 .
Großherzogliches Forstamk.

v. Blittersdorff .
Jagd - Verpachtung .( 1) Die Großh. Domänenjagden auf denGemarkungen der Stadt Herbolzheim mit
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. 350 Morgen Wald , 2700 Morgen Feld ,
von Wagcostadt mir 6 Morgen Wald und

638 borgen Feld , werden biS
- Donnerstag den 17 . Jänner 1833 /

Morgens 10 Ubr , zu Kenzingen auf der Post
vom 2. Februar 1833 bis 1 . Juni 1838 mit-
trist öffentlicher Versteigerung verpachtet .

Bis dahin können die Pachlbedingungen
bet der Unterzeichneten Stelle, und bei Revier,
forstcr Kißling zu Bleichheim cingefthen werben .

Unter diesen Bedingungen ist enthalten/ baß
1 ) annehmbare Bürgschaft zu leisten ist ;
2 ) keine Nachgcbole angenommen werden ;
3) wenn der Anschlag erlöst ist , die Ratifi¬

kation sogleich erfolge ;
4) die Angebote von Landleuten und Hand¬

werkern nur dann angenommen werden
können , wenn sie sich vor dem Anfang
der Versteigerung bei der Unterzeichneten
Stelle durch eia urkundliches Zeugniß
ihres Bürgermeisters und Gemeinberaths
ausgewiesen haben , daß mit Ucbernahme
eines JagdpachieS weder ein Nachihcil
für die Familie dcS Pachtliebhabers noch
ein solcher für das öffentliche Wohl zu
befürchten seye .

Emmendingen den 31 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .
Zwangs - Liegenschafts- Versteigerung.
( 1 ) Nach dezirkSamillchem Auftrag vom

21 . . Dezember 1832 Nro . 7376. ist die Ver «
steigeruug der Liegenschaften des verstorbenen
'Bürgermeisters und Udrenmachers Anton
Schübel dahier angcordnct worden.

Es wurde daher zu Versteigerung erwähuter
Liegenschaften

Donnerstag den 24. Jänner 1833
Nachmittags 4 Uhr im hiesigen Sonncnwirlhs.
Hause festgesetzt , und wird die Steigerung
nach den bestehenden Vorschriften der Zwangs .
Versteigerungß-Ordnungvorgenommenwerden .

Dir fraglichen Liegenschaften bestehen ,
a ) in einem neu und solid erbauten 2 stöckigen

Wohnhause in der Schonacher Vorstadt , der
untere Stock von Stein mit einem gewölbten
Keller, der 2te Stock geriegelt / nebst 2Stück
Gartenland im ungefähren Maaß von 10

Ruthen, einerseits Michael Lang, - anderseits
Karl Beckmann , Anschlag 2000 st .

b ) ein Stück Garten an der sogenannten
Riefhalten , einerseits' Ockfenwinh Wehrte,
anderseitsGeorg Funwaiiqler, Anschlag 50 st.

c) ein Stück Ackerfeld am sogenannten Rel.
schenberg , einerseits Ochsenwirlh Wehrle ,
anderseits Sebastian Haberstroh , Anschlag

125 st.
d ) eine Hofstatt in der Wallfahrts. Straße/

mit etwas Mattfeld / einerseits Sattlermerstcr
Zb
'aver Faller / anderseits BäckermeisterFerdi¬

nand Rimprecht , taxirt . . . . 400 fl.
Zu Abzahlung der Kauftchillinge wurden

vier zu 4 Prozent verzinsliche Termine , und
zwar der 1 . % Jahr nach dem Zuschlag / der
2 . auf die nämliche Zeit 1834 , der 3 . auf die
nämliche Zeit 1835 , und der 4 . 1836 festgesetzt ,
und können die weitern Bedingungen am Stei.
gcrungslage cinaesehen werden.

Triderg den 24 . Dezember 1832.
Bürgermeister . Amt.

Duffner .
wein - Versteigerung .

( 1) Die Gemeinde Feldberg will
Montags den 14 Jänner 1833 .

Nachmittags 1 Uhr , ohnqefähr
29 Odm I832r Zehntwein versteigern .

Die verehrlichen Liebhaber werden hiezu erge.
benst eingeladen .

Feldberg den 22. Dezember 1832 .
Der Gemeinderath.

D ä u b l i n .
Eichen . Versteigerung.

(1 ) Aus dem Buchholzer Gcmeindswalde,
werden

Dienstag den 19. Februar d . I .
Morgens 9 Uhr ,

48 Stück Eiche »
versteigere , wozu man sich i« der Holzmatt
am Walbtrauf versammelt.

Buchholz den 1 . .Jänner 1833 .
Bürgermeister - Amt.

Reichenbach .
Vieh- und Fahruiß . Versteigerung.

(2) In dem Frriherrlich von Gaitivgischen
Schlosse zu Ebnet werden am
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Mittlvoch den 9. JLnner 1833 ,
Vormittags 9 Uhr , gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

2 braune Pferde » - 5 Kühe , 1 Stier , 12
Stück Schwanenganse und sonstiges Geflügel ,
dann allerlei Borrälhe an Aevtel , Birnen ,
Kartoffeln » Waizen , Korn , Gerste , Haber ,

Heu und Oehmd , Hanf , Kirschen - und
Ziverschgemvasser , eine Chaise sammt Zu¬
gehör , zwei Leilerwägcn , Pflüge , Eggen ,
Pferdgeschirr , Feld - und Handgcschirr , ein
altes eisernes Gilrerlhor .

Frriburg den 3l . Dezember 1832 .
Freiherrlich von Gaitingische Verwaltung .

Frucht - Preise .

A Markt.
A Tag.
A Dez .
4 29

28

22

27

28

27

27

Namen
der Marctortc.

Freiburg , best;
mittlere
geringere

Emending . , beste
mittlere
geringere

Endingen > beste
mittlere
geringere

Kandern , beste
mittlere
geringere

Kenzingen , beste
Mittlere
geringere

Lörrach , beste
mittlere
geringere

Müllheim , beste
mittlere
geringere

Schopfh . , beste
mittlere
geringere

Stanfen , beste
mittlere
geringere

Waldkirch , beste
mittlere
geringere

Wai - Halb -
zcn . Iwaiz.

fl . kr . >fl . ,kr .
1 15
l ! l2

1 21

L| j

1,10
1 : 15
1 13

12

- . 20
1 16
1 *12
1 *15
1 12
1 10

Ker¬
nen.
ro

i \24 '
1,18

Rog¬
gen .

fl . ,kr .

58.
564

Ger¬
sten

fl . kr .
1 '

54
48

" 50

47

54
51
48

Mi- '
schelf.
ft . kr..

Mol -
zer.

ft. kr
1

57
54

Ha¬
ber .

kr.3 /
35
32

30

Erb¬
sen.

I

kr . ft.

3m Berlage der Großherzogl . Universität^ - Buchhandlung lind Bachdruckerei
der Gebrüder G r o o '
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